






Website online

 �•  Das DRK-Generalsekretariat als Spitzen-

verband der Freien Wohlfahrtspflege ist seit 

Ende April mit einer eigenen Website online. 

Aufgerufen werden kann sie unter der Adres-

se: www.drk-wohlfahrt.de 

Mit diesem Fachportal soll der (Fach-)Öffent-

lichkeit die Wohlfahrts- und Sozialarbeit als 

tragende Säule des Deutschen Roten Kreuzes 

näher vorgestellt werden. 

Auf der Website finden Interessierte grund-

legende Informationen über die strate-

gischen Querschnittsthemen der Wohlfahrts- 

und Sozialarbeit, das gesamte Aufgaben-

spektrum sowie die Geschichte der DRK-

Wohlfahrtspflege. Darüber hinaus wird ak-

tuell und regelmäßig über Themen, Veröf-

fentlichungen und Ereignisse aus dem Be-

reich der Sozialpolitik berichtet.

Impressum

Beilage in Heilberufe –  
Das Pflegemagazin Ausgabe 6 / 2014

Herausgeber: Verband der Schwestern-
schaften vom DRK e.V.,  
Carstennstraße 58-60, 12205 Berlin

Redaktion: Alexandra-Corinna Rieger 
(V.i.S.d.P.), Birte Schmidt

Abbildungen: Schwesternschaft Mün-
chen vom BRK e.V., VdS/Michael Han-
delmann, Carsten Koall,  M. Eram / DRK 
Service GmbH

Druck: Stürz GmbH, Würzburg

Verlag: Springer Medizin  
© Urban & Vogel GmbH, München

Beiträge dürfen nur mit schriftlicher 
Genehmigung der Redaktion / des Ver-
lages nachgedruckt oder (elektronisch) 
vervielfältigt werden.

50 Jahre FSJ
 �•  Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) feiert in 

diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen: Am 

1. April 1964 trat das entsprechende Gesetz 

in Kraft. Beim Deutschen Roten Kreuz (DRK) 

haben seitdem über 100  000 junge Men-

schen ein FSJ absolviert. Aktuell sind es rund 

11  500 Jugendliche. Das DRK gehört damit 

zum größten Anbieter beim Freiwilligen So-

zialen Jahr. 

Auch bei den DRK-Schwesternschaften kön-

nen Interessierte ein FSJ absolvieren: www.

rotkreuzschwestern.de/freiwilliges-soziales-

jahr.html 
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Gesundheit & Pflege
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„Ein FSJ ist immer ein dickes Plus im Lebens-

lauf“, sagte DRK-Präsident Dr. Rudolf Seiters 

während einer Pressekonferenz anlässlich des 

50-jährigen Bestehens des Freiwilligendiens-

tes. Gleichzeitig appellierte er an den Bund, 

bei der Förderung nicht nachzulassen, son-

dern zusätzliche Mittel für die Integration 

junger Menschen mit niedrigen oder feh-

lenden Bildungsabschlüssen bereitzustellen. 

Außerdem forderte Dr. Seiters, dass ein 

schlüssiges Gesamtkonzept der Anerken-

nungskultur unter Beteiligung von Ländern, 

Hochschulen, Kommunen und Wirtschafts-

unternehmen entwickelt werde: Bislang gibt 

es keine einheitliche Anerkennung des FSJ 

für Ausbildungsberufe und Studium.

Dr. Rudolf Seiters mit Ute Wagner, die ihr 
FSJ 1966 bei der DRK-Schwesternschaft 
„Bonn“ e.V. absolviert hat.

Neuer Studiengang

 �•  Die DRK-Schwesternschaft Lübeck e.V. bie-

tet ab Oktober in Kooperation mit der Stein-

beis Business Academy den neuen berufsbe-

gleitenden interdisziplinären Studiengang 

„Bachelor of Science Integrative Gesund-

heitswissenschaften mit dem Schwerpunkt 

Geriatrie“ an. Dieser Studiengang hebt sich 

insofern von bereits bestehenden Studien-

angeboten ab, als er erstmalig nicht ärztlichen 

Gesundheitsberufen ermöglicht, diesen Fach-

bereich zu studieren. Durch eine handlungs-

orientierte Ausrichtung sollen die Absol-

venten in die Lage versetzt werden, wissen-

schaftlich reflektiert mit dem geriatrischen 

Patienten bzw. Klienten zu arbeiten.

Der Studiengang wendet sich insbesondere 

an Personen mit langjähriger Berufserfahrung 

im geriatrischen Bereich mit und ohne Hoch-

schulzugangsberechtigung und einer abge-

schlossenen Ausbildung in den Fachrich-

tungen Gesundheits- und Krankenpflege, 

Altenpflege, Physiotherapie, Ergotherapie 

oder Logopädie. Nähere Informationen:  

www. drk-schwhl.de/studium.html


